
Wichtige Vertrags- und Auftragsbedingungen – Kurzfassung 

Die nachfolgenden Hinweise fassen wesentliche Regelungen unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB Rev.2 2026) zusammen. Maßgeblich bleiben die vollständigen AGB sowie die individuellen 
Regelungen im jeweiligen Angebot bzw. in der Auftragsbestätigung. 

1. Technische Angaben und Mitwirkung des Kunden 
Der Kunde stellt ChiemLas vor Auftragsbeginn alle für die Bearbeitung erforderlichen Informationen 
vollständig zur Verfügung, insbesondere Material- und Beschichtungsspezifikationen, Glasdicken, 
Toleranzen sowie besondere technische, sicherheitsrelevante oder gesetzliche Anforderungen. 

2. Vorversuche, Musterbearbeitung und Machbarkeitsstudien 
Soweit technisch sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar, kann ChiemLas vor einer Serienfertigung 
Vorversuche, Musterbearbeitungen oder Machbarkeitsstudien empfehlen. Diese werden grundsätzlich 
nach Aufwand berechnet. 

Soweit nicht anders vereinbart, umfasst die Musterbearbeitung: 
• Prozess- und Parameterentwicklung, insbesondere Filamentierung und Ablation, 
• Einrichtung und Rüsten, 
• Programmierung und Job-Setup, 
• Sampling und Fertigung der vereinbarten Musterstückzahlen, 
• interne Prozessdokumentation einschließlich Parameter-Set und Jobfile-Version. 

 
Nicht enthalten und bei Bedarf gesondert zu vereinbaren sind insbesondere: 

• optische oder elektrische Funktionsprüfungen von ITO, z. B. Sheet Resistance oder Transmission,  
• Maßprüfprotokolle nach Norm, 
• Reinraumverpackung, 
• Beschichtungsschutzfolien, 
• Montagearbeiten, 
• Serienfertigung über die vereinbarte Musterstückzahl hinaus. 

 
Die Serienproduktion freigegebener Glasteile wird grundsätzlich auf Stückbasis zuzüglich der jeweiligen 
Rüstkosten berechnet. 

3. Entwicklungs- und Versuchsergebnisse 
Bei Versuchen, Muster-, Parameter- und Machbarkeitsstudien wird eine fachgerechte Durchführung nach 
dem jeweiligen Stand der Technik geschuldet. Ein bestimmter technischer Erfolg oder die 
uneingeschränkte Serieneignung eines Ergebnisses kann bei Entwicklungsarbeiten nicht garantiert 
werden. 

4. Beigestelltes Kundenmaterial 
Die Bearbeitung von kundenseitig bereitgestelltem Glas, Bauteilen oder sonstigen Materialien erfolgt 
aufgrund material- und prozessbedingter Risiken grundsätzlich auf Risiko des Kunden. Dies betrifft 
insbesondere Glasbruch, Risse, Abplatzungen, Delaminationen, Beschichtungsschäden, thermische 
Schäden oder Veränderungen optischer bzw. sonstiger Materialeigenschaften. 

Der Kunde hat eine ausreichende Materialreserve für mögliche Ausschuss- oder Bearbeitungsrisiken 
vorzusehen. 

5. Lieferzeiten und Lieferbedingungen 
Lieferzeiten beginnen grundsätzlich erst nach vollständiger technischer Klärung, Auftragsbestätigung, 
Eingang aller erforderlichen Unterlagen und Materialien sowie der vereinbarten Zahlung. 

Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, erfolgt die Lieferung gemäß Incoterms® 2020 FCA 83134 
Prutting, Deutschland. Genannte Liefertermine beziehen sich auf die Bereitstellung zum Versand. 



Übliche Lieferzeiten für Kleinserien liegen grundsätzlich bei etwa drei bis sechs Wochen nach Vorliegen 
aller Voraussetzungen. Verbindliche Liefertermine bedürfen einer ausdrücklichen schriftlichen 
Bestätigung. 

6. Preise und Zahlungsbedingungen 
Es gelten die im Angebot bzw. in der Auftragsbestätigung genannten Preise zuzüglich der jeweils 
anwendbaren gesetzlichen Umsatzsteuer. 

Mit Bekanntgabe der Lieferbereitschaft ist die vereinbarte Vergütung zur Zahlung fällig. Der Versand erfolgt 
grundsätzlich erst nach vollständigem Zahlungseingang, sofern schriftlich keine abweichenden 
Zahlungsbedingungen vereinbart wurden. 

Bei Aufträgen mit Waren- oder Materialimporten aus Drittstaaten ist vor Auftragsausführung eine 
Anzahlung zu leisten. Die Anzahlung entspricht mindestens 30 % des Netto-Auftragswertes oder – 
sofern höher – der voraussichtlich anfallenden Einfuhrumsatzsteuer. Weitere Import-, Zoll-, 
Abfertigungs- oder sonstige Importkosten trägt der Kunde, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart 
wurde. 

7. Versand und Gefahrübergang 
Standard-Versanddienstleister von ChiemLas ist DHL Express, sowohl für innereuropäische als auch für 
internationale Sendungen. 

Verfügt der Kunde über eine eigene DHL-Express-Kundennummer, kann diese vor Versand bekannt 
gegeben werden. Die Versandkosten können in diesem Fall unmittelbar über das DHL-Kundenkonto des 
Kunden abgerechnet werden. 

Versand und Transport erfolgen grundsätzlich auf Gefahr des Kunden. Der Gefahrübergang erfolgt – soweit 
keine abweichende Incoterms-Regelung vereinbart wurde – mit Übergabe der Ware an den 
Transportdienstleister. Transportschäden oder Verluste sind vom Kunden unverzüglich gegenüber dem 
jeweiligen Transportdienstleister zu reklamieren. 

8. Prüfung und Mängelanzeige 
Gelieferte bzw. zurückgesandte Waren sind nach Erhalt unverzüglich zu prüfen. Erkennbare Mängel, 
Fehlmengen oder Falschlieferungen sind ChiemLas innerhalb von fünf Werktagen schriftlich mitzuteilen. 
Verdeckte Mängel sind unverzüglich nach deren Entdeckung anzuzeigen. 

9. Export- und Sanktionsvorschriften 
Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich unter Einhaltung der jeweils geltenden Exportkontroll-
, Embargo- und Sanktionsvorschriften. ChiemLas beliefert keine sanktionierten Personen, Unternehmen 
oder verbotenen Bestimmungsländer und behält sich bei entsprechenden rechtlichen oder 
sicherheitsrelevanten Bedenken die Ablehnung oder Einstellung eines Auftrags vor.  

Hinweis: 
Diese Kurzfassung dient ausschließlich der schnellen Übersicht. Im Falle von Abweichungen oder 
Auslegungsfragen gelten das jeweilige Angebot bzw. die Auftragsbestätigung, individuell schriftlich 
vereinbarte Regelungen sowie ergänzend die vollständigen AGB von ChiemLas, Rev.2 2026. 


